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P k i h B fPostnarkotische Befragung

• Modifizierter Fragebogen PPP33 (Prof. L. Eberhart 

Uni Marburg gemeinsam mit Uni Würzburg)Uni Marburg gemeinsam mit Uni Würzburg)

• Einführung 2008

• 21 Fragen und Freitextmöglichkeit (Eberhart 33• 21 Fragen und Freitextmöglichkeit (Eberhart 33 

Fragen plus 5 Fragen zur Regionalanästhesie plus  

Freitext plus Fragen zu Gewohnheiten undFreitext plus Fragen zu Gewohnheiten und 

Nebenerkrankungen)

• Durchführung 2 mal jährlich jeweils 4 TageDurchführung 2 mal jährlich jeweils 4 Tage

• Auswertung 2 mal jährlich
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Ausschlusskriterien:

Alter < 18 Jahre• Alter < 18 Jahre

• Patient ist nicht deutschsprachig

• Patienten werden aus dem OP oder Aufwachraum• Patienten werden aus dem OP oder Aufwachraum  

direkt auf die Intensivstation verlegt

Alle anderen Patienten sind somit eingeschlossen.
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Durchführung:

E f i i d jäh li h• Erfassungszeitraum wird jährlich neu vom  
Fachgremium festgelegt. Die Befragung wird jeweils 
im Frühjahr und Herbst durchgeführt

• Austeilen der Fragebögen an den Patienten bei der 
Prämedikationsvisite oder im Aufwachraum

• Einsammeln der Fragebögen am 1. postoperativen 
Tag, jedoch frühestens nach 24 Stunden und 
spätestens nach 48 Stunden nach Verlegung Beispätestens nach 48 Stunden nach Verlegung. Bei 
ambulanten Patienten vor der Entlassung.
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Trifft voll zu ≙ 4 PunktTrifft voll zu ≙ 4 Punkt
Trifft nicht zu ≙ 1 Punkte
Ranking up

Trifft voll zu ≙ 1 Punkt
Trifft nicht zu ≙ 4 Punkte
Ranking down
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Trifft voll zu ≙ 1 Punkt
T ifft i ht ≙ 4 P ktTrifft nicht zu ≙ 4 Punkte
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Was ist die Ursache für diese 
Verschlechterung?
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12. Ich hatte Probleme beim Wasserlassen.

13 Ich hatte nach dem Eingriff großen D rst d rfte aber nichts trinken13. Ich hatte nach dem Eingriff großen Durst, durfte aber nichts trinken.

17. Ich habe Übelkeit empfunden oder musste erbrechen.

18. Ich hatte Beschwerden durch Katheter und Schläuche (z.B. Magensonde, Urinkatheter, Drainagen und Infusionen).
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14 Ich hatte starke Schmerzen im Operationsgebiet14. Ich hatte starke Schmerzen im Operationsgebiet.

15. Ich hatte starke Schmerzen an anderen Körperstellen (z.B. Kopf-, Hals-, Rücken-, Brust- oder Gelenkschmerzen.

16. Meine Schmerzen waren außer Kontrolle und hätten noch besser behandelt werden müssen.
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Erstmalig gab es in der Befragung Abweichungeng g g g g

• wurde die Frage richtig verstanden? 
➔ bisher plausible Antworten, nicht in allen KH fielen die Angaben  

schlechter aus. Eine Systematik ist nicht zu erkenneny
• Hat das Instrument einen Fehler?

➔ nicht erkennbar, da keine Änderungen vorgenommen und 
Ergebnisse bisher stabil

• Analyse der Abweichungen anhand der Akten• Analyse der Abweichungen anhand der Akten 
➔ keine Abweichung anhand der vorliegenden Bögen
➔ Fehler bei der elektronischen Übermittlung?

Fazit:Fazit: 
➔ Hohe Akzeptanz bei den Pateinten
➔ gutes Instrument für internes QM
➔ stabile Ergebnisse über alle Erfassungsjahre
➔ erstmalig wahrscheinlich ein Fehler in der Übermittlung aufgetreten➔ erstmalig wahrscheinlich ein Fehler in der Übermittlung aufgetreten
➔ der Bogen wird zurzeit überarbeitet. Reduziert auf nur noch 10 Fragen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


